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Gemeindepräsident Daniel Cartier begrüsst die Anwesenden zur Rechnungs-Gemeindeversammlung 2020, 
welche ausnahmsweise erst im August stattfindet. Ich bedanke mich bei Ihnen allen, dass Sie sich die Zeit 
genommen haben, über die Geschäfte der Gemeinde zu befinden. Dass die Gemeindeversammlung erst im 
August stattfinden kann, ist überhaupt nicht selbstverständlich. Die Gemeinden sind in vieler Beziehung nicht 
so frei wie es immer scheint. Im kantonalen Gemeindegesetz sind diesen Entscheidungsfreiheiten ziemlich 
starke Grenzen gesetzt. So muss jede Gemeinde Ende Sommer die genehmigte Rechnung des Vorjahres 
beim kantonalen Amt für Gemeinden einreichen. Dass dies im laufenden Jahr aufgrund der Corona-Situation 
anders laufen muss, ist auch dem Kanton klar gewesen. Deshalb ist diese Anordnung vorübergehend ange-
passt und der Einreichungstermin aufs Jahresende verschoben worden. 
Verschiedene Gemeinden haben nun die Rechnungsgemeindeversammlung ganz abgesagt und werden die 
Jahresrechnung 2019 an der Budgetgemeinde im Dezember genehmigen. Bei uns ist das aber nicht zweck-
mässig, weil die Anpassungen bei der Gemeindeordnung und der Dienst- und Gehaltsordnung nicht bis Ende 
Jahr warten können. 
Im Kanton Appenzell Ausserrhoden – bei unserer Partnergemeinde Rehetobel – muss die Jahresrechnung 
gar nicht an einer Gemeindeversammlung genehmigt werden. Diese Rechnung wird öffentlich aufgelegt und 
unterliegt dem fakultativen Referendum. Das heisst, wer die Rechnung ablehnen will muss Unterschriften 
sammeln. Darum gibt es in Rehetobel üblicherweise nur eine Gemeindeversammlung pro Jahr. 
 
Wie nun schon erwähnt geht es heute hauptsächlich um die Gemeindereglemente. Auch diese dürfen wir 
nicht frei ausgestalten, sondern müssen vom Kanton genehmigt werden. Wir sind da schon öfters mit unseren 
Anpassungswünschen angeeckt. 
 
Speziell begrüsst werden alle anwesenden Kommissionspräsidien, Verwaltungsangestellte und Gemeinde-
räte, welche beim letzten Traktandum allenfalls noch zu Fragen Stellung nehmen können. Ebenso begrüsst 
wird Urs Amacher von der Presse. 
 
Neben dem Gemeindepräsidenten ist wie gewohnt die Gemeindeschreiberin Andrea Walder, welche auf 
ihrem gewohnten Platz mit ihrem gewohnten Job betraut ist, dem Protokollieren der Versammlung. Der 
Platz daneben ist heute aussergewöhnlich mit der Leiterin Einwohnerdienste und Bausekretärin Manuela 
Bertolami besetzt. Sie wird heute NICHT die Jahresrechnung vorstellen, sondern lediglich die Präsentation 
und Projektion bedienen. 
 
Wie immer wird die Gemeindeversammlung durch einen Beitrag der Musikschule eröffnet. Diesmal haben wir 
eine Solistin. Sirinya Härry spielt auf der Gitarre die Stücke Boceto Andaluz und Perfect von Ed Sheeran. 
Begleitet wird sie dabei vom Musikschulleiter höchstpersönlich, Daniel Schlosser. 
 
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Markus Reinhard und Andreas Wittmer vor. Sie stellen sich als 
Mitglieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, 
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andere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag einstimmig gewählt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberech-
tigte anwesend sind. Das ist der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 
34 Personen.  
 
Die Traktanden dieser Gemeindeversammlung sind am 6. August im Niederämter Anzeiger publiziert worden. 
Zusätzlich wurden sie mit erläuternden Texten auf dem „gelben Blatt“ jedem Haushalt im Ort zugestellt. Die 
Traktanden sind: 
 
       
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Traktanden: 
    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2020 

1 1 

16.03. Gemeindereglemente 
Gemeindeordnung GO 
Teilrevision § 4, § 13, §22, § 24, § 26, § 27, §28, §29, § 31 bis § 39, 
§ 42, § 44, § 47 und § 48 

2 2 

17.03. Gemeindereglemente 
Dienst- und Gehaltsordnung DGO / Revision 

3 3 

33.05.000.510. Oltnerstrasse 
Ersatz Wasserleitung und Strassenbeleuchtung Oltnerstrasse 
Verpflichtungskredit 
4.1 Wasserleitungserneuerung Fr. 158'000 
4.2 Strassenbeleuchtung Fr. 69'000 

4 4 

39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Nie-
deramt (ÖRU WVuN) 
Genehmigung der Jahresrechnung und des Jahresberichtes 2019 
der Wasserversorgung Unteres Niederamt 

5 5 

10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Jahresrechnung 2019 der Einwohnergemeinde Gretzenbach 
Genehmigung 

6 6 

15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen 
Ehrungen 

7 7 

15.06.037. Verschiedenes 2020 8 8 
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1 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2020 

 
36.05.020.110. 
 

Aufenthaltsverbot im Täli: 
 
Der Gemeinderat hat an seiner letzten Sitzung ein Aufenthaltsverbot für die Parzelle Nr. 508 beschlossen und 
im Juli im Niederämter Anzeiger publiziert. Den Ausschlag dafür hat ein Gesuch der Cevi-Vereinsleitung ge-
geben. Das Cevi-Haus befindet sich „auf“ dem Werkhofsgebäude, welches in der betroffenen Parzelle Nr. 
508 liegt. Leider hat es in den vergangenen Monaten dort vermehrt Vorfälle mit Littering, Ruhestörung und 
Vandalismus gegeben. Gemeinde und Cevi mussten viel Aufwand betreiben, um die Folgen dieser Aktivitäten 
zu beheben. 
Da es sich bei dieser Parzelle um ein öffentliches Grundstück handelt, können Verhaltensregeln und Weg-
weisungen nur beschränkt durchgesetzt werden. Mit dem nun ausgeschriebenen Verbot will der Gemeinderat 
dies ändern und sich die Möglichkeit geben, für Recht und Ordnung sorgen zu können. 
Genau das gleiche Verbot gilt übrigens schon lange beim Schulareal. Man will Störefriede wegweisen können. 
Es gibt aber nur die Möglichkeit eines gerichtlichen Verbotes, keine Zwischenlösung, welche genau das er-
möglicht, was wir eigentlich möchten. 
Die Parzelle 508 ist leider viel grösser als das Cevi-Haus-Areal, umfasst ja noch den Parkplatz und das ganze 
Täli, was das gerichtlichen Verbotes noch schwerer begreiflich macht. 
Aber allgemein gilt: Die Parzelle Nr. 508, inklusive Täli und Parkplatz darf nach wie vor wie gewohnt begangen 
oder befahren werden. Das Verbot wird nur gegen Leute ausgesprochen, welche sich nicht an die Regeln 
halten. 
 
 
 
04.07.000.160. 
 

Ortsplanungsrevision 
 
Vor 1½ Jahren ist anlässlich einer ausserordentlichen Gemeindeversammlung das planerische Leitbild ver-
abschiedet worden. Unterdessen hat sich die Planungskommission mit den Planerischen Grundlagen ausei-
nandergesetzt und ist daran, diese anzupassen. Diese Pläne werden noch im Verlauf des Septembers vom 
Gemeinderat behandelt. Anschliessend folgt die Vorprüfung durch den Kanton und die öffentliche Mitwirkung. 
 
 
 
04.07.000.160. 
 

Gemeindeverwaltung (Finanzverwalter): 
 
Dass Manuela Bertolami heute die Präsentation bedient liegt daran, dass wir momentan über keinen Finanz-
verwalter verfügen. Warum dies so ist möchte ich an dieser Stelle kurz erwähnen. 
Nach einem längeren Ausschreibungs- und Auswahlprozess hat der Gemeinderat im Januar 2019 Matthias 
Leu als neuen Finanzverwalter gewählt. Er hat die Stelle am 1. August im vergangenen Jahr angetreten und 
ab 1. Oktober alleinverantwortlich als Finanzverwalter von Gretzenbach geamtet. Zur Zeit seiner Anstellung 
sind uns seine fachlichen Defizite bekannt gewesen. Er kam von einer Bank und verfügte deshalb nur wenige 
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Kenntnisse in der Buchhaltung. Aber man vertraute darauf, dass er diese Lücke im Verlauf eines Arbeitsjahres 
schliessen und genügend Fachkompetenz für seine Funktion als Finanzverwalter aufbauen würde. 
Leider hat sich alles nicht so entwickelt. Nach vielen Gesprächen mit mir und dem Gemeindevizepräsidenten 
Walter Schärer hat Matthias Leu während der Probezeit die Stelle wieder gekündigt, per 31. Mai 2020. 
Im April hat die bereits bestehende Arbeitsgruppe Finanzverwalter ihre Arbeit somit wieder aufgenommen 
und einen neuen Ausschreibungsprozess aufgegleist. Gleichzeitig ist in Zusammenarbeit mit den Verwal-
tungsangestellten eine Übergangslösung geplant worden. 
Für die Übergangslösung ist einmal mehr unser Alt-Finanzverwalter Hans Vögeli in die Lücke gesprungen. Er 
hat seine nach wie vor bestehende Teilzeitanstellung verlängert. Die Buchhaltungsgeschäfte sind in der Folge 
auf die Sachbearbeiterinnen übertragen worden. Die Buchhaltung der Einwohnergemeinde hat Ursula Gubler 
übernommen, jene aller anderen Bereiche Anna Sommer. Zusätzlich hat die Gemeindeschreiberin ihr Pen-
sum ausgeweitet, um die zwei Frauen entlasten zu können. 
Weil Hans Vögeli (zusammen mit seiner Frau) nun endlich seinen wohlverdienten Ruhestand mit einer län-
geren Ortsabwesenheit geniessen möchte, ist eine zusätzliche Übergangslösung bereits aufgegleist worden. 
Es sind zwei Fachpersonen über zwei externe Dienstleister bei uns beschäftigt, nicht angestellt, die eine für 
das Lohnwesen, die andere für die allgemeine Finanzverwaltung. Diese, zweite Übergangslösung wird nun 
so lange aufrechterhalten, bis der neue Finanzverwalter sein Amt übernehmen kann. Dies wird voraussichtlich 
im nächsten Frühling sein. 
 
An dieser Stelle möchte ich allen Verwaltungsangestellten einen ganz grossen Kranz winden, dass sie sich 
zugunsten unserer Gemeinde sehr flexibel und belastbar gezeigt haben. Diese positive Haltung ist für mich 
alles andere als selbstverständlich. Sie ist umso stärker zu werten als alle diese Frauen wissen, dass sie auf 
einer öffentlichen Verwaltung angestellt sind, in welcher solche Einsätze nur sehr beschränkt honoriert wer-
den können. 
 
Der Findungsprozess für einen neuen Finanzverwalter könnte bereits an der nächsten Gemeinderatssitzung 
Früchte tragen, solche, welche uns hoffentlich länger erhalten bleiben als die letzte. 
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2 16.03. Gemeindereglemente 
Gemeindeordnung GO 
Teilrevision § 4, § 13, §22, § 24, § 26, § 27, §28, §29, § 31 bis § 39, § 42, § 44, 
§ 47 und § 48 

 
Akten: Gemeindeordnung 
 
Botschaft GP: 
Der Hauptgrund für die Anpassung der Gemeindereglemente ist der Beschluss der Gemeindeversammlung 
vor einem Jahr. Damals hat die Versammlung im Grundsatz beschlossen, eine Bauverwalterstelle zu schaf-
fen. Diese neue Stelle ist eine substantielle Änderung unserer Verwaltungsstruktur. Zuständigkeiten ändern, 
Kommissionen aufgelöst, und so weiter. Die Gemeindeordnung ist das Basiswerk welches festhält, wie un-
sere Gemeinde organisiert ist. Das wird natürlich nicht grundlegend geändert. Deshalb genügt hier eine Teil-
revision bei ungefähr jedem vierten Paragraphen. 
 
Die Änderungen beschreibe ich wie folgt: 

• Bei den §27, 28, 32, 33 und 38 geht es um die Einführung des Bauverwalters und die entsprechenden 
Anpassungen bei den Kommissionen. Wie bereits vor einem Jahr angekündigt werden die 
Werkkommission und die Umweltschutzkommission zu einem einzigen Gremium zusammengefasst, 
der Werk- und Umweltschutzkommission, welche über 7 Mitglieder verfügen wird. 

• Mit den Anpassungen beim §34 werden Gemeindeschreiber, Finanzverwalter und Schulleiter aus dem 
Beamtenstatus entlassen. Dieser längst schon überfällige Schritt führt zu einer neuen, in anderen 
Gemeinden auch üblichen Ordnung, in diese Stellen neu als „Kader“ aufgeführt werden. Das gleiche 
wird auch für den Bauverwalter gelten. 

• Bei den §37, 38 und 39 ist jeweils der letzte Artikel gestrichen worden, welcher den Kaderstellen einen 
bescheidenen Budgetkredit für allgemeine Ausgaben einräumt. Dieser Kredit soll nicht gestrichen 
werden, sondern wird im jährlichen Budget weiterhin berücksichtigt. Es gibt aber aus der Sicht des 
Gemeinderates keinen Grund, so einen Budgetposten in der Gemeindeordnung festzuschreiben. 

• Sämtliche anderen Anpassungen sind im eigentlichen Sinne keine Änderungen. Es sind Anpassungen 
an die gängige Praxis, an aktuelle Formulierungen des Kantons oder die Aufhebung von 
Doppelspurigkeiten. 

 
Wenn im Anschluss noch detaillierte Fragen zu einzelnen Paragraphen auftauchen bin ich gerne bereit, diese 
zu beantworten.  
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die teilrevidierte «Gemeindeordnung». Sie tritt nach Genehmigung 
durch das Volkswirtschaftsdepartement am 1. Januar 2021 in Kraft. Die neuen Bestimmungen gemäss § 27, 
§28,§ 32 und § 33 treten mit dem Amtsperiodenwechsel per 1.09.2021 in Kraft. 
 
Eintreten auf die Teilrevision der Gemeindeordnung wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die teilrevidierte «Gemeindeordnung» 

gemäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Gemeindeschreiberin; Werkkommission; Baukommission; Umweltschutzkommission (mit Pro-

tokollauszug) 
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3 17.03. Gemeindereglemente 
Dienst- und Gehaltsordnung DGO 
Revision 

 
Akten: Dienst- und Gehaltsordnung 
 
Botschaft GP: 
Die Dienst- und Gehaltsordnung sollte ursprünglich auch einer Teilrevision unterzogen werden. Aber die be-
absichtigten Änderungen waren dermassen gravierend, dass daraus eine Totalrevision geworden ist. 
 
Die Dienst- und Gehaltsordnung gibt den Anstellungs- und Handlungsrahmen sämtlicher Behördenmitglieder 
und Angestellten. Das Hinzufügen des Bauverwalters wäre in diesem Reglement nicht so eine grosse Sache 
gewesen, auch nicht die Anpassungen bei den Kommissionen. 
 
Aber im Hinblick auf die neue Amtsperiode werden die Gemeindereglemente immer grundsätzlich überprüft. 
Hat sich etwas im Umfeld der Gemeinde und dem Gemeindepersonal geändert? 
 
Als wir unsere Änderung dem Fachjuristen Michel Meier zur Überprüfung vorgelegt haben, hat er auf wesent-
liche Entwicklungen im Umfeld des Gemeindepersonals hingewiesen. In den letzten paar Jahren sind ver-
mehrt öffentlich-rechtliche arbeitsrechtliche Auseinandersetzungen vor Verwaltungsgericht ausgefochten 
worden. Und in sehr vielen Fällen ist man dabei zur Überzeugung gelangt, dass man diverse Punkte in den 
Arbeitsreglementen detaillierter, juristisch genauer festhalten sollte, um mehr Klarheit zu haben. 
 
Und wenn irgend ein Regelwerk juristisch einwandfrei gestaltet werden soll, wird es für den Laien ziemlich 
schnell kompliziert und kaum mehr verständlich. Wir haben versucht, dies zu verhindern, das Ganze möglichst 
einfach zu halten, was aber natürlich nicht immer gelingen kann. 
 
Auch bei diesem Reglement versuche ich, die Änderungen thematisch zusammenzufassen: 
 

• Es gibt eine klarere Einteilung in 5 Personalkategorien. Ein Teil dieser Neueinteilung ist bereits in der 
Gemeindeordnung angetönt worden. Unter §3 der DGO sind diese Kategorien in jeweils separaten 
Artikeln aufgelistet: Es gibt 1. Beamte, 2. Kaderpersonen, 3. Öffentlich-rechtlich Angestellte, 4. Privat-
rechtliche Angestellte und 5. Musiklehrpersonen. Es sind vor allem diese Kategorien welche zu einer 
neuen Anordnung in grosse Kapitel geführt haben: A: Allgemeines, B: Beamte, C und D: Öffentlich-
rechtliches Anstellungsverhältnis, E: Privat-rechtliches Anstellungsverhältnis, F: Kündigung, G: 
Gehaltsordnung, H: Nebenamtliche Beamte und Behördenmitglieder, I: Übergangsbestimmungen und 
J: Anhänge 

• Anstellungsbehörde ist für Kaderpersonen der Gemeinderat, für alle anderen Angestellten der 
Gemeindepräsident. Aber der Stellenplan, das heisst, wie viele Stellenprozente bei den verschiedenen 
Verwaltungsbereichen zur Verfügung gestellt werden, liegt ganz in der Kompetenz der 
Gemeindeversammlung, so wie bisher. Von all diesem ausgenommen ist selbstvertändlich die Schule. 
Dort gelten kantonale Regeln. In den §5 – 8 ist dieser Anstellungsprozess festgehalten. 

• Bei der Anstellung von öffentlich-rechtlichem Personal sieht unsere DGO weiterhin eine provisorische 
Anstellung von drei Monaten vor, welche bei Bedarf verlängert und während dieser Zeit mit einer Frist 
von 7 Tagen gekündigt werden kann. Bei der festen Anstellung beträgt die Kündigungsfrist 3 Monate. 

• Diese Regelung wird mit grösseren Fristen aufs Kader angewandt. Dort beträgt die provisorische 
Anstellung 12 Monate, die Kündigungsfrist während der Probezeit 1 Monat, während der Festanstellung 
4 Monate. 

• Bei den privat-rechtlichen Anstellungen sind die Regelungen viel knapper gehalten, weil sich diese 
grösstenteils aufs OR abstützen. 
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• Mit dem neuen Paragraphen §37 wird der Umgang mit geschäftlichen E-Mail-Accounts und 
Geschäftsdaten geregelt 

• Sämtliche anderen Änderungen bei den Paragraphen sind Präzisierungen oder Aktualisierungen, 
manchmal auch Anpassungen an Regeln, welche in der Arbeitswelt gängig sind. 

• Auch die Anhänge am Schluss sind angepasst worden, bei Organisation, Entschädigung und 
Entlöhnung. 

 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die revidierte «Dienst – und Gehaltsordnung». Sie tritt nach Geneh-
migung durch das Volkswirtschaftsdepartement am 1. Januar 2021 in Kraft. Die neuen Bestimmungen ge-
mäss Anhang 3 treten mit dem Amtsperiodenwechsel per 1.09.2021 in Kraft. 
 
Eintreten auf das Geschäft Revision Dienst- und Gehaltsordnung wird nicht bestritten und gilt als beschlos-
sen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt mit einer Enthaltung das Reglement gemäss Antrag. 
 
 
Mitteilung an: Gemeindeschreiberin (mit Protokollauszug) 
 
 
 
 
 
 

4 33.05.000.510. Oltnerstrasse 
Ersatz Wasserleitung und Strassenbeleuchtung Oltnerstrasse 
Verpflichtungskredit 
4.1 Wasserleitungserneuerung Fr. 158'000 
4.2 Strassenbeleuchtung Fr. 69'000 

 
Botschaft REBU: 
Das Ingenieurbüro KFB Pfister AG hat im Auftrag des Amts für Verkehr und Tiefbau das Strassensanierungs-
projekt Oltnerstrasse – Abschnitt Parkweg bis Köllikerstrasse ausgearbeitet.  
 
Dadurch entsteht in diesem Bereich der Oltnerstrasse eine neue Verkehrssituation: 
- Vom Kreisel herkommend darf nicht mehr links abgebogen werden. Das Kaffee Mayer, die Tankstelle 

und die Meag können nur noch über die östliche Einfahrt Bodenackerstrasse erreicht werden. 
- Der Radweg wird neu entlang der Oltnerstrasse geführt und nicht mehr hinter der Tankstelle. 
- Die Bodenackerstrasse zwischen Kaffee Mayer und Meag dient nur noch als Ausfahrt Richtung Olten. 
- Der Fussweg Gräbler wird vor der Oltnerstrasse neu geführt. 
- Der Fussgängerübergang wird leicht nach Westen verlegt. 
 
Dadurch müssen durch die Einwohnergemeinde Arbeiten im Bereich Wasser und Strassenbeleuchtung aus-
geführt werden. 
Das GWP 2018 zeigt auf, dass in diesem Abschnitt die vorhandene Wasserleitung aus dem Jahre 1961 in 
der Etappe 2 (2022 – 2027) ersetzt werden muss. Gleichzeitig wird auch die Wasserleitung im Parkweg 
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stillgelegt und die Liegenschaften Parkweg 1 und Oltnerstrasse 6 müssen neu erschlossen werden. Diese 
Leitungserneuerungen sollen im Zusammenhang mit der Strassensanierung nun vorgezogen werden. 
Im Weiteren muss die Strassenbeleuchtung der neuen Situation angepasst werden, insbesondere bei der 
neuen Fussgängerquerung. 
 
Dies erfordert folgende Verpflichtungskredite: 
- Wasserleitungserneuerung Fr. 158’000 
- Strassenbeleuchtung 69’000 
 
Antrag 1: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Wasserleitungserneuerung im Zusammenhang mit der Strassen-
sanierung Oltnerstrasse - Abschnitt Parkweg bis Köllikerstrasse und genehmigt den Verpflichtungskredit von 
Fr. 158‘000 inkl. MwSt. zu Lasten der Spezialfinanzierung Wasser. 
 
Antrag 2: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Anpassung der Strassenbeleuchtung im Zusammenhang mit der 
Strassensanierung Oltnerstrasse - Abschnitt Parkweg bis Köllikerstrasse und genehmigt den Verpflichtungs-
kredit von Fr. 69‘000 inkl. MwSt. 
 
Eintreten auf das Geschäft Ersatz Wasserleitung und Strassenbeleuchtung Oltnerstrasse, Kreditgenehmi-
gung wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
Es folgt die Detailberatung.  
 
Karl-Heinz Lüthi möchte wissen, ob drei Kandelaber 69'000 Franken kosten. Er erachtet diesen Preis als sehr 
hoch.  
 
Gemäss Hansjörg Merz sind in diesem Preis die Tiefbauarbeiten inklusive.  
 
Beschluss 1: Der einstimmige Gemeinderat beschliesst gemäss Antrag 1. 
 
Beschluss 2: Der einstimmige Gemeinderat beschliesst gemäss Antrag 2. 
 
 
Mitteilung an: Baukommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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5 39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Niederamt 
(ÖRU WVuN) 
Genehmigung der Jahresrechnung und des Jahresberichtes 2019 der Was-
serversorgung Unteres Niederamt 

 
Botschaft GP: 
Gemäss den Statuten der WVuN (Wasserversorgung im unteren Niederamt) muss die Jahresrechnung je-
weils beiden Gemeindeversammlungen der beteiligten Gemeinden Schönenwerd und Gretzenbach geneh-
migt werden. 
Im jetzt vorliegenden, zweiten Geschäftsjahr 2019 der Wasserversorgung unteres Niederamt (WVuN) führten 
die Gestehungskosten von Fr. 324'419.- (Vorjahr Fr. 273'866.40) zu einem Wasserpreis von 43,42 Rp./m3 
(Vorjahr 33,73 Rp./m3), welche wiederum an die beiden Vertragsgemeinden verrechnet wurden. Budgetiert 
ist langfristig ein Wasserpreis von 41 Rp./m3. Das heisst, der Wasserpreis im 2019 ist höher gewesen als der 
langfristig budgetierte. Wie kann das sein? 
Im Frühling 2019 ist das neue Reservoir Föhren ans Netz gegangen. Dieses neue Werk wird somit als Infra-
struktur aktiviert und muss bereits im gleichen Jahr abgeschrieben werden. Auch ist im 2019 der Bau des 
neuen Grundwasserpumpwerks im Aarenfeld bereits auf Hochtouren gelaufen und hat somit Kosten verur-
sacht. Diese Kosten werden durch die Gemeinden gedeckt und müssen dort auch verzinst werden. Das 
Pumpwerk hat aber erst im Frühling 2020 Wasser ins Netz gespiesen. Darum musste im 2019 einerseits viel 
Geld für die neuen Bauten aufgewendet werden, trotzdem musste man aber das Wasser noch in Aarau be-
ziehen. Diese Doppelbelastung wird im laufenden Jahr grösstenteils und im 2021 ganz wegfallen. 
Der langfristig angepeilte Wasserpreis von 41 Rp./m3 ist sicher realistisch, dürfte sogar noch tiefer ausfallen. 
Es ist damit zu rechnen, dass längerfristig noch andere Gemeinden zur Wasserversorgung hinzu kommen 
bzw. das Wasser vom Aarenfeld beziehen werden. Das wird den Wasserpreis dann noch zusätzlich senken. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2019 sowie den Jahresbericht der Öffentlich-
rechtlichen Unternehmung ÖRU Wasserversorgung unteres Niederamt. 
 
Eintreten auf das Geschäft Jahresrechnung und Jahresbericht 2019 der ÖRU wird nicht bestritten und gilt 
als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig die Jahresrechnung sowie den Jahresbe-

richt der ÖRU 2019. 
 
 
Mitteilung an: Finanzverwaltung und Gemeinderat Schönenwerd; Finanzverwaltung Gretzenbach; Präsident 

Vorstand ÖRU (mit Protokollauszug) 
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6 10.08. Jahresrechnungen, Inventare 
Jahresrechnung 2019 der Einwohnergemeinde Gretzenbach 
Genehmigung 

 
Akten: Jahresrechnung 2019 
 
Botschaft REFI: 
Auch von meiner Seite ein herzliches Willkommen an der Rechnungsgemeindeversammlung. Das Jahr 2020 
ist nicht nur für Sie auch für die Gemeinde Gretzenbach ein etwas spezielles. Normalerweise steht an meiner 
Stelle der Finanzverwalter und erläutert Ihnen die Jahresrechnung 2019. Nun dieses Jahr müssen sie mit mir 
Vorlieb nehmen. Ich werde Ihnen die wichtigsten Punkte der Jahresrechnung 2019 kurz erwähnen. Für Fra-
gen zur Jahresrechnung steht ihnen Doris Nelson, als Präsidentin der Finanzkommission, gerne zur Verfü-
gung. 
 
 
- Die Jahresrechnung 2019 schliesst zwar rund Fr. 220’000.—besser ab als budgetiert. Trotzdem ist der 

resultierende Verlust von rund Fr. 159’000.—unbefriedigend, da die Abschreibungen auch in mit dieser 
Rechnung, wie schon im Jahr 2018, nicht vollumfänglich durch den Cashflow gedeckt werden können. 

- Erfreulich ist jedoch, dass auch im Rechnungsjahr 2019 keine Nachtragskredite durch die Gemeinde-
versammlung genehmigt werden müssen. 

- Der Nettoverschuldungsquotient beträgt in der Jahresrechnung 48 %. 
- Hingegen ist der Selbstfinanzierungsgrad nur bei 22 %! Mittel und langfristig ist ein Wert von über 100 

% anzustreben. 
- Die Rechnung wurde wieder durch die Revisionsstelle Schürmann Treuhand AG aus Egerkingen ge-

prüft und zur Annahme empfohlen.  
- Der Abschluss wäre ohne die zusätzlichen Steuereinnahmen von rund Fr. 430'000 alles andere als 

befriedigend. Dank diesem ausserordentlichen Steuerertrag haben wir das Steuerbudget erreicht. 
Ohne diese wäre das Ergebnis miserabel. 

- Für die nächsten Jahre wird es weiter heissen, dass nur die nötigsten Sanierungen und Investitionen 
getätigt werden dürfen. 

 
 
Antrag : 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die vorliegende Jahresrechnung 2019 der Einwohnergemeinde 
Gretzenbach zu genehmigen. 
 

Allgemeiner Haushalt 
 

Erfolgsrechnung 
Gesamtaufwand  Fr.  13'186'749.85 
Gesamtertrag Fr.  13'027'956.44 
Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) vor Ergebnisverwendung  Fr.  -158'793.41 
 
Investitionsrechnung 
Ausgaben Verwaltungsvermögen  Fr.  2’372'850.81 
Einnahmen Verwaltungsvermögen Fr.  792'764.50 
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen Fr.  1’580'086.31 
 
Bilanz 
Bilanzsumme Fr.  15'878'086.31 
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Eigenkapital 
Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung vermindert das Eigenkapital auf Fr. 1'496'636.36.77 
 
Spezialfinanzierungen 
Wasserversorgung Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  Fr.  -12'272.43 
Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  Fr. 40'720.91 
Abfallbeseitigung Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)  Fr. 9’252.29 
Total Spezialfinanzierungen Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)Fr. 37'700.77 
 
Der Ertrags- resp. Aufwandüberschuss der Spezialfinanzierungen wird dem entsprechenden Eigenkapital zu-
gewiesen resp. belastet. Dadurch ergeben sich folgende zweckgebundenen Eigenkapitalien (inkl. Werterhalt-
fonds): 
 
Wasserversorgung Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 405'448.90 
Abwasserbeseitigung Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 1'535'084.63 
Abfallbeseitigung Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 99'917.31 
Total Spezialfinanzierungen Verpflichtung (+) / Vorschuss (-)  Fr. 2'040'450.84 
 
Das Prüfungsorgan hat die vorliegende Jahresrechnung geprüft und beantragt dem Gemeinderat und der 
Gemeindeversammlung, diese zu genehmigen. 
 
Eintreten auf die Jahresrechnung 2019 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2019. 
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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7 15.06.020. Persönliches, Rücktritte, Entlassungen (Wahlen s 01.05., 01.06.) 
Ehrungen 

 
05.00.000.100. 
 

Ehrung von Werner Ramel (durch Daniel Cartier) 
 
In den 4 Jahren der Amtsperiode von 1997 bis 2001 ist Werner Ramel in die Gretzenbacher Dorfpolitik und 
Behördenarbeit eingestiegen. Im Alter von 35 Jahren wurde er damals Ersatzgemeinderat für die SVP und 
festes Mitglied der Baukommission. In der Baukommission ist er 12 Jahre lang als Mitglied geblieben. Dann 
hat er auf eine ominöse Art und Weise seine Stimmberechtigung in diesem Gremium verloren. Er ist nämlich 
in den neuen Ressortgemeinderat gewählt worden und hat das Ressort Bau und Umwelt übernommen. Als 
Ressortleiter nahm er weiterhin an den Baukommissionssitzungen teil, als Gemeinderat aber natürlich eben 
ohne Stimmrecht. 
Mit dem Schritt in den Ressortgemeinderat hat sich sein Einfluss auf die Gemeindepolitik markant verstärkt. 
Sämtliche Gemeinderatsgeschäfte seines Ressorts wurden von ihm bearbeitet oder zumindest begleitet. Er 
ist somit – nebst den zwei Kommissionspräsidien – zum wichtigsten Mann in diesen Themen in Gretzenbach 
geworden. 
Durch die Führung seines Ressorts hat Werner auch Delegationen wahrgenommen, so zum Beispiel im Pla-
nungsverband der Region Aarau. 
Wenn ich jetzt einfach nur seine politischen Ämter aufliste, werde ich Werner Ramel nicht gerecht. Er ist – 
insbesondere in den letzten 8 Jahren – die Vertretung der SVP im Gemeinderat gewesen. In einem Ressort-
gemeinderat ist es sehr schwierig, Parteipolitik zu betreiben. Die Ortsparteien können auf diese Regierungs-
geschäfte nur sehr wenig Einfluss nehmen. Das ist das Klagelied sämtliche Parteipräsidien in Einwohnerge-
meinden mit Ressortgemeinderat. 
Werner Ramel hat es aber immer wieder geschafft, seine SVP-Gesinnung durchblicken zu lassen. Man hat 
das gewusst im Rat und auch respektiert. Er ist in dieser Hinsicht stets hartnäckig, aber auch sehr zuverlässig 
gewesen. Sein parteipolitischer Höhenflug hat natürlich im Jahr 2016 zur Zeit des Asyl-Durchgangszentrums 
im Täli stattgefunden. Ein nicht unwesentlicher Teil der Gretzenbacher Einwohnerschaft hat sich während 
dieser Zeit auf ihn abstützen und verlassen können. Aber als einzelner hat er natürlich im Gemeinderat keine 
Mehrheit gehabt. 
Werners Art ist bodenständig, direkt und unkompliziert gewesen. Er hat sich über Fremdwörter und Fachbe-
griffe geärgert: «Was meinsch met däm! Das chönnt me ou eifacher säge». Diese herzliche Direktheit hat 
dich ausgezeichnet, und ich habe sie an dir sehr geschätzt. 
Werner, ich danke dir für die 23 Jahre Behördentätigkeit in Gretzenbach und wünsche dir für deinen politi-
schen Ruhestand alles Gute. 
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8 15.06.037. Verschiedenes 2020 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilnehmen-
den oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderäten oder 
anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Fragerunde 
 
Das Wort wird nicht verlangt.  
 
Schlusswort des Gemeindepräsidenten 
Wenn keine Fragen mehr sind, schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
Ihnen allen für Ihr Interesse. Leider kann ich Sie auf keinerlei Anlässe aufmerksam machen.  und mache Sie 
auf drei gesellschaftliche Anlässe aufmerksam. Diese sind alle der Covid-Situation zum Opfer gefallen. Was 
bleibt ist einzig die nächste Gemeindeversammlung: 
 

• Am Montag, den 7. Dezember 2020, treffen wir uns wieder zur Budget-GV. 
 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen sicheren Heimweg und einen schönen Sommerabend. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    20.30 Uhr 
 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
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Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen des-
sen Abfassung. 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Andreas Wittmer Markus Reinhard 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Daniel Cartier  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


